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Aula der Alten Universität

Hofgasse 14, Freiheitsplatz

Mittwoch, 5. 10., 19 Uhr

Alice Schwarzer
(Autorin)

Alice Schwarzer liest aus ihrer Biografie "Lebenslauf” und spricht
mit Carina Kerschbaumer über Feminismus gestern und heute.
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Carina Kerschbaumer
(Kleine Zeitung)
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LEUTE

ANDREA STANITZNIG
leute@kleinezeitung.at

Graz-Premiere: Thomas Schubert,
Regisseur Markovics, Karin Lischka
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SCHON GEHÖRT?

Großer Applaus
für einen
stillen Film
„Atmen“: Tolle Stimmung
bei der Grazer Premiere.

GRAZ. „Atmen“, sein Debütfilm
als Regisseur, sei „ein Versuch,
Wesentliches nicht durch Spra-
che auszudrücken“, erzählte
Schauspieler Karl Markovics
(„Die Fälscher“) bei der Steier-
mark-Premiere im Grazer Schu-
bertkino. Der stille Film erntete
rauschenden Applaus für Mar-
kovics, seine Hauptdarsteller
Thomas Schubert und Karin
Lischka – aber auch für seine
Grazer Produzenten Dieter
Pochlatko und Nikolaus Wisiak.
„Ich hatte von Anfang an Ver-
trauen in das Projekt“, bekannte
Pochlatko nach der Premiere
beglückt. Und bewies so exzel-
lenten Instinkt – „Atmen“
heimste bei den Filmfestivals in
Cannes und Sarajevo Preise ein
und steht bereits als heimischer
Auslandsoscar-Kandidat fest.
Dem strahlenden Regisseur
gratulierten unter anderen
Schauspielkollege Johannes Sil-
berschneider, Hans und Anne-
marie Schullin sowie „Theater
am Lend“-Chefin Constanze
Dennig. UTE BAUMHACKL

Kaltenbrunner
Fotos und Video von

ihrem Graz-Besuch

www.kleinezeitung.at/graz

Familie Schmuck aus
Deutschlandsberg siegte
gestern beim Kürbis-
kernöl-Championat in Bad
Gleichenberg. Mehr über
den gschmackigen Abend
lesen Sie morgen. Martina Schmuck

Kernöl-Könige2.
Honorarkonsul Rudi Roth
wurde im Rahmen des
Konzerts der Pannon Phil-
harmoniker Pecs im Grazer
Stefaniensaal das Offiziers-
kreuz der Republik Ungarn
verliehen. Roth HOFFMANN, EDER

Ungarische Ehre1.

Kaltenbrunner mit Fischer (oben)
und in Graz mit Thomas Böck, Ralf
Dujmovits, Jürgen Nairz BEHOUNEK, AP

Vergoldeter Gipfelsieg
Gerlinde Kaltenbrunner kam mit Goldenem Ehrenzeichen nach Graz.

E
s war das Schönste, was wir je
gemacht haben, aber so
schnell machen wir das nicht

noch einmal.“ Mit einem Lächeln
im Gesicht schilderte Gerlinde
Kaltenbrunner den Aufstieg auf
den K 2, den letzten Achttausen-
der, der ihr für den Rekord noch
gefehlt hatte. Zusammen mit ih-
rem Mann Ralf Dujmovits, der
ebenfalls Profibergsteiger ist,
kam die Oberösterreicherin ges-

tern nach Graz. In einem Multivi-
sionsvortrag präsentierten die
beiden ihre Erlebnisse auf den
höchsten Bergen der Welt. „Aber
auch die österreichischen Berge
sind für mich noch sehr reizvoll“,
betonte die Weltklassealpinistin.

Nur einige Stunden zuvor hatte
Kaltenbrunner von Bundespräsi-
dent Heinz Fischer das Goldene
Ehrenzeichen für Verdienste um
die Republik Österreich verlie-

hen bekommen. Doch nicht nur
der Bundespräsident schenkte
der Bergsteigerin große Auf-
merksamkeit: Aufgrund der star-
ken Nachfrage war der Vortrag
von der Gigasport-Filiale in den
Steiermark-Saal verlegt worden.
Über einen Kurzbesuch von dem
„Dream-Team des Bergsports“
durfte sich Kastner & Öhler-Vor-
stand Thomas Böck dennoch
freuen. HANNES BAUMGARTNER
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Zähler und Tacho im Blick

U
m bis zum Jahr 2025 energie-
autark zu werden, wie es die
Energievision des Vulkanlan-

des vorsieht, braucht es Bewusst-
sein. Da ist die junge Generation
gefragt, betont Vulkanlandob-
mann Josef Ober. Dem soll das
Schulprojekt zur Verbrauchsauf-
zeichnung dienen, das gemeinsam
mit der Lokalen Energieagentur
(LEA) sowie den Abfallwirt-
schaftsverbänden Feldbach und
Radkersburg gestern im Haus der
Region in Kornberg gestartet wur-
de. An den Schulen und in den
Haushalten der Schüler sollen der
Verbrauch an Strom, Wärme,
Treibstoff und Trinkwasser sowie
der Anfall an Restmüll erhoben
werden. Zur Dokumentation wur-
den Verbrauchslisten erstellt, in
denen Zählerstände und Abfall-
mengen am Ende jedes Monats
aufgezeichnet werden können.

Zusätzlich wurde ein eigenes Leh-
rerhandbuch entwickelt, das In-
formationen, Unterlagen und An-
leitungen zur Einbindung in den
Schulalltag enthält.

Ziel des Projekts: Den Schülern
– und über sie auch Eltern und
Freunden – den bewussten Um-
gang mit Energie und Ressourcen
näher zu bringen. Alois Niederl
(LEA): „Jeder Schüler soll wissen,
wo der Stromzähler im Haus und
in der Schule ist und dass man den
Verbrauch durch eigenes Verhal-
ten beeinflussen kann.“ Als Folgen
sollen sich ein bewusster und
schonenderer Umgang mit Ener-
gie und damit Verbrauchs- und
Kostensenkungen ergeben.

Bezirksschulinspektorin Mar-
garet Kaufmann betonte, dass es
zu einer nachhaltigen Einbindung
im Unterricht kommen werde. Für
Ober ist das Ziel der Energieautar-

kie realistisch, weil die Ressour-
cen vorhanden seien. Man müsse
den Weg nur gehen. Sein Stellver-
treter Anton Gangl nannte die
Schulen einen wichtigen Motor
und Multiplikator. Zudem sah er
einen weiteren Impuls: „Die Sehn-
sucht nach Unabhängigkeit spielt
uns da sehr in die Hände.“

HELMUT STEINER

Aufzeichnung von Energie- und Ressourcenverbrauch steigert Bewusstsein.
24 Schulen aus den Bezirken Feldbach und Radkersburg machen mit.

HELMUT STEINER

Bei der Mülltrennung ist
ein wesentlicher Teil des

Umdenkens über die Schule
durch Kinder und Jugendliche
bewirkt worden. Was dort
funktioniert hat, müsste doch
auch im Energiebereich funk-
tionieren. Das Potenzial,
Energie und Ressourcen
nachhaltiger und kostenspa-
rend einzusetzen, ist groß.

Über die Preise für Energie
wird geschimpft, aber sie
werden hingenommen. Als
der Ölpreis 1981 auf 35 Dollar
geklettert war, wurde von der
Ölkrise gesprochen – heute
kostet Erdöl 105 Dollar. Höch-
ste Zeit, etwas zu tun. Aber
wer über seinen Verbrauch
nicht Bescheid weiß, hat auch
keine Ahnung von den
Einsparungsmöglichkeiten
und wird sich kaum Gedanken
über Alternativen machen.

Das Schulprojekt, an dem
mehr als 4000 Schüler

beteiligt sind, kann für Durch-
blick sorgen und durch den
damit möglichen Vergleich
zum Handeln beitragen.

Sie erreichen den Autor unter
helmut.steiner@kleinezeitung.at

Durchblick

KOMMENTAR

Gangl, Kauf-
mann, Niederl,
Majcan und Ober
mit Obleuten der
Abfallwirt-
schaftsverbän-
de und Vertretern
der teilnehmen-
den Haupt-, Poly-
technischen und
höheren Schulen
STEINER
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